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SAC

ZUM TOD VON KARL ZENKLUSEN

Jedem ist sein Leben gegeben, um an ein Ziel zu gelangen
(Tobias Brocher)

An ein Ziel gelangen?
Ob Karl Zenklusen sein Ziel erreicht hat?

Warum war ihm nicht mehr Lebenszeit dazu gegeben?
Er hatte doch noch viele Ziele. Gerade in der Woche seines

Sterbens wollte er seine Diplomarbeit als Gerontologe vorstellen.

«Auf unbestimmte Zeit verschoben...» lautete die kurze

Nachricht, die zwei Tage vor seinem Tod auf die Schreibtische

flatterte. «Auf immer verschoben»... darf die Nachricht von
seinem viel zu frühen Abschied nicht bedeuten. Karl hat zu
viel hinterlassen, das seinen Wert erst in die Zukunft hinein
beweisen wird.

Als Werner Vonaesch 1988 beim Heimverband Schweiz seine

neue Arbeit als Zentralsekretär antrat, sah er sich unter anderem

mit der Aufgabe konfrontiert, das damalige BÄK auf
einen neuen Boden zu stellen, Kurse zu organisieren. Gleichzeitig

trafen von der Basis her Änderungsvorschläge ein, erhielt
das Zentralsekretariat Hinweise, dass da etwas geändert werden

sollte. Eine Arbeitsgruppe wurde gegründet, um die Ideen

zusammenzutragen, ein Projekt auszuarbeiten. Einer der Kritiker

hiess Karl Zenklusen, seines Zeichens Heimleiter im Alterszentrum Dreilinden, Rotkreuz. Er stellte sich damals spontan
zur Verfügung, in der Arbeitsgruppe mitzuarbeiten.
Damals existierte in der Zentralschweiz noch der ZHV, der Zentralschweizer Heimleiter- und Heimleiterinnenverband. Karl

Zenklusen war auch dort kein Unbekannter. Am 13. März 1996 wurde er als Nachfolger von Hansruedi Salzmann zum
Präsidenten der Zentralschweizer ernannt. «Wir haben eine interessante Zukunft vor uns, die uns vor Herausforderungen
stellt», bemerkte er in seiner Antrittsrede. Der ZHV selber hatte keine grosse Zukunft mehr vor sich. Mehr und mehr
organisierten sich die Altersheime in den Kantonen zu Sektionen im Heimverband Schweiz. Auch die Zuger, Zenklusens

Wirkungsfeld, schlössen sich in der ZAK (Zuger Altersheimleiter-Konferenz) zusammen, mit Präsident Karl Zenklusen, später

abgelöst von der ZIGA (Zugerische Interessengemeinschaft für Alterseinrichtungen), ebenfalls unter dem Präsidium von Karl

Zenklusen. Am 11. Mai 2000 entstand aus der ZIGA die 15. Sektion beim Heimverband Schweiz. Alter - neuer Präsident:

Karl Zenklusen.

Aus BÄK ist längst BESA geworden, ein neues Bewohnereinstufungs- und Abrechnungssystem.
Karl Zenklusen gestaltete unverdrossen und mit grossem Engagement an der Zukunft im Heimwesen mit. Er brachte viel

Substanz ein, bewegte viel, strukturierte und setzte Neues in Gang. Als offener Heimleiter war er an eben diesem Neuen

interessiert und engagierte sich in der fachlichen Mitarbeit. Parallel dazu organisierte er in «seinem» Kanton die Heime. «Er

hat ungeheur viel bewegt», wissen ihm die zu attestieren, die ihn im Verlaufe der Jahre kennen gelernt haben und

brachten/bringen ihm ihre Bewunderung entgegen.

Es ist noch nicht lange her, dass das Zentralsekretariat in Zusammenarbeit mit Karl Zenklusen einen andern Nachruf zu

gestalten hatte. Damals galt es Abschied zu nehmen von Martin Döbeli, seinerzeit Leiter der vorbereitenden Arbeitsgruppe

zur Sektionsgründung. Nun hat die Sektion Zug innert kurzer Zeit zwei wertvolle Menschen verloren.

Vom Schmerz der Familien und Angehörigen können wir nicht sprechen. Höchstens mitfühlen, mittrauern, unserer
Betroffenheit Ausdruck geben und stille halten im Gedenken.

Es gibt Zeiten, da findet man auf die Frage nach dem Ziel des Lebens keine Antwort.
Der heutige Tag gehört dazu.

Wir werden nicht durch die Erinnerung an unsere Vergangenheit weise, sondern durch die Verantwortung für unsere Zukunft.

(Bernhard Show)
Karl Zenklusen hätte diesen Satz zweimal unterschrieben.

Im Namen des Heimverbandes Schweiz Dr. Hansueli Mösle, Zentralsekretär
Erika Ritter, Chefredaktorin
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